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Einladung zur Teilnahme an den
P�O�E�T�O�H�N 2�2�
Zielgruppe: Schulen im Kreis Recklinghausen
und angrenzenden Städten

September und Oktober 2024

D�e n�c�s�e� S�h�i�t�
→  Sie melden sich mit Ihrer Klasse/Projektgruppe/Lerngruppe/

Schule ab sofort an, möglichst bis zum 2. September, spätestens 
bis zum 9. September. Wenn möglich, skizzieren/benennen Sie 
bereits kurz das Projekt per E-Mail an: koch@kinderlehrhaus.de 
oder reichen die Projektskizze eine Woche später nach.

→  Sie erhalten von uns nach Ihrer Anmeldung ein umfangreiches 
Materialpaket, das Ihnen bei der Vorbereitung, aber auch bei 
der Nachbereitung und später helfen kann. Darüber hinaus 
schicken wir Ihnen weitere Informationen zum Projektablauf zu.

→  Sie führen Ihr Projekt mit Schülerinnen und Schülern bis zu den 
Herbstferien durch.

→  Möglichst schnell nach Abschluss Ihres Projekts, spätestens 
bis zum 31. Oktober 2024 reichen Sie Ihr Projekt (i.d.R. digital) 
ein. Neben dem Ergebnis erwarten wir eine kleine Dokumenta-
tion/Kurzbeschreibung Ihres Projekts. 

Sie beteiligen sich an der Plakataktion?
→  Wir wählen aus den eingereichten Plakaten die 25 besten (aus-

sagekräftigsten, originellsten) aus und gestalten daraus mit 
einem professionellen Grafiker eine Wanderausstellung, die im 
Beisein der Schirmherrin eröffnet wird und anschließend (zu-
nächst) von den beteiligten Schulen ausgeliehen werden kann. 
Die 25 Motive werden zusätzlich als Postkarten gedruckt und 
an die beteiligten Schulen verschickt. Die Motive werden auf 
unserer Homepage https://schulen-gegen-antisemitismus.de
veröffentlicht (mit Angabe der Namen/der Schule). 

Sie beteiligen sich mit einem eigenen Projekt?
→  Ihre Ideen werden auf der o.g. Homepage eingestellt und die 

besten Ergebnisse/Dokumentationen dort veröffentlicht, bei 
Videos/Audios oder Podcasts erfolgt dies über einen Link auf 
Ihre Homepage.
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Kinderlehrhaus für interreligiöses und interkulturelles Lernen e.V
Wilhelmstraße 46 | 45661 Recklinghausen | Tel. 02361-655462 
https://kinderlehrhaus.de 
Projektverantwortliche: Gerda E.H. Koch
koch@kinderlehrhaus.de

Das Projekt wird unterstützt 
von unseren Kooperationspartnern:

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Kreis Recklinghausen e.V. 
Friedrich-Ebert-Straße 40, 45659 Recklinghausen, www.cjg-re.de

GEE • Pädagogische Akademie der Gesellschaft für Evangelische 
Erziehung Bildung e.V.
Am Burgacker 14–16, 47051 Duisburg, https://gee-online.de

Pädagogische Akademie

Für alle eingereichten Projekte gilt:
→  Alle Schulen, die sich beteiligen, 

erhalten eine Plakette.

→  Alle Schülerinnen und Schüler, die am Projekt 
teilnehmen, erhalten ein Zertifikat.



G�u�w�r�

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

es ist mir eine große Ehre, die Schirmherrschaft für die 
ersten Projektwochen „Schulen gegen Antisemitismus“ 
im Kreis Recklinghausen zu übernehmen.

Hass und Ausgrenzung können jeden treffen. Auch in 
Nordrhein-Westfalen waren und sind die Auswirkungen des 
abscheulichen Terroraktes vom 7. Oktober 2023 in Israel an 
unseren Schulen zu spüren. 

Knapp ein Jahr danach bleibt es weiterhin wichtig, ein 
starkes Zeichen gegen Judenhass zu setzen. Jeder Einzelne 
kann einen Beitrag für ein friedliches Zusammenleben ohne 
Hass und Vorurteile leisten. Eurem Engagement und Eurer 
Kreativität sind während der Projektwoche keine Grenzen 
gesetzt. 

Daher appelliere ich an Euch, diese Projektwoche zu nutzen, 
um gegen Antisemitismus zu sensibilisieren und Eure 
Umgebung lebens-, liebenswerter und toleranter zu machen.
Ich wünsche eine rege Teilnahme und freue mich schon jetzt 
auf Eure kreativen Beiträge.

Mit herzlichen Grüßen,
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger
Antisemitismusbeauftragte des Landes Nordrhein-Westfalen

P�o�e�t�e�c�r�i�u�g
Seit dem 7. Oktober 2023, dem Überfall der Hamas-Terroris-
ten auf Israel, hat auch bei uns der Antisemitismus erneut 
zugenommen und zeigt sich auf verschiedene Weise in ver-
balen, digitalen oder tätlichen Angriffen auf jüdische Men-
schen und Einrichtungen. Dies hat auch Auswirkungen auf 
unsere Schulen, stellt Sie als Lehrende und uns alle als Ge-
sellschaft vor große Herausforderungen. 
Mit unseren Projektwochen „Schulen gegen Antisemitismus“ 
möchten wir Wege aufzeigen und ermöglichen, wie sich jun-
ge Menschen nicht nur mit Antisemitismus auseinanderset-
zen, sondern entdecken, wie sie sich gegen Antisemitismus 
engagieren können. 
Wenn viele Schulen während der Projektwochen dieses An-
liegen unterstützen, zeigen wir, dass nicht die Antisemiten, 
sondern dass wir die Mehrheit sind und damit unsere Demo-
kratie stärken.

→  Unser Angebot ist niedrigschwellig, damit sich viele, auch 
jüngere Schülerinnen und Schüler beteiligen können. 

→  Der zeitliche Rahmen von mehreren Wochen erlaubt Ih-
nen, den für Sie besten Zeitraum auszuwählen und Zeit 
für die Vorbereitung zu haben.

→  Wir schlagen Ihnen ein Projekt vor, lassen Ihnen aber auch 
Raum für eigene Projekte.

→  Die besten Ergebnisse stellen wir auf einer eigenen Home-
page ein und gestalten eine Wanderausstellung, die Ihnen 
anschließend zur Verfügung steht. 

→  Sie entscheiden gemeinsam mit Ihren Schülerinnen und 
Schülern, wann genau, wie und mit welchem Projekt Sie 
sich bis zu den Herbstferien beteiligen wollen. 

→  Wir unterstützen Sie mit Materialien und auf Wunsch mit 
Beratung.

Warum dieser Zeitraum? 
Wir erinnern damit an zwei historische Daten:
Am 15. September 1935 wurden die Nürnberger Rassegesetze 
erlassen; Grundlage für Entrechtung, Diskriminierung und mehr.
Am 19. September 1941 erfolgte die Polizeiverordnung zum 
Tragen des „Judensterns“ („gelber Stern“) – dies galt für alle 
Jüdinnen und Juden, die über sechs Jahre alt waren.

Unsere gemeinsame Motivation 
für die Projektwochen
→  Ihre Schülerinnen und Schüler wissen, dass Jüdinnen und 

Juden während der Zeit des Nationalsozialismus verfolgt 
wurden. Sie sind vermutlich auch selbst schon Antisemi-
tismus heute begegnet oder haben davon erfahren. Sie 
haben Fragen oder auch schon eine Meinung dazu, die Sie 
bestätigen oder versuchen sollten zu ändern.

→  An Fragen und Meinungen können Sie anknüpfen, über 
Formen von und Gründe für heutigen Antisemitismus in-
formieren und darüber mit Ihren Schülerinnen und Schü-
lern ins Gespräch kommen. Die Älteren werden selbst re-
cherchieren und antisemitische Parolen entlarven lernen.

Ihr gemeinsames Ziel: Sich gegen Antisemitismus zu enga-
gieren bedeutet, sich für unsere Demokratie einzusetzen und 
die Persönlichkeitsentwicklung unserer Schülerinnen und 
Schüler zu stärken.

UNSER PROJEKTVORSCHLAG
→  Die Schülerinnen und Schüler gestalten ein Plakat gegen 

Antisemitismus. Dieses könnte vielleicht bei Demons-
trationen gezeigt werden oder an der Klassentür/im Ein-
gangsbereich der Schule deutlich machen, dass an ihrer 
Schule/in ihrer Klasse kein Platz für Antisemitismus sein 
soll. Möglich sind auch Collagen und/oder Comics.

→  Alle Schülerinnen und Schüler können sich mit einem 
eigenen Plakat beteiligen oder in Gruppen ein  Plakat ent-
wickeln und gestalten. Gemeinsam stimmen Sie über die 
drei besten Entwürfe ab, die Sie als Ergebnis einreichen. 

IHR PROJEKTVORSCHLAG
→  Ihre Schülerinnen und Schüler entwickeln eine andere 

Idee, die sie gerne umsetzen möchten. Ob Texte, Lieder/
Musik, Spielszenen/Theater, Videos, Podcasts, Interviews, 
Straßenaktionen – Ihrer Kreativität und der Ihrer Schüle-
rinnen und Schüler sind keine Grenzen gesetzt!

W�R M�C�E� M�T�
Schule/Schulform/Klasse(en)/Lerngruppe:

Adresse:

Fach/Fächer:

Ansprechpartnerin/

Ansprechpartner:

Kontaktmöglichkeit 

per E-Mail/Telefon:

Projekt:
❏ Beteiligung an der Plakataktion

❏ Bezeichnung des eigenen Projekts:

Ort, Datum, gez./Unterschrift

✂


